
PROGRAMM

Handwerksfertigkeit 
bei Reparatur und Sanierung 
historischer Dachdeckungen

	 Schiefer
Die altdeutsche Schieferdeckung –  
von der Steinsortierung bis zur Abnahme  
Y	 �Jürgen Gerbens, Dachdeckermeister, Prokurist  
	� (Gesellschaft zur Förderung des westfälischen 

Dachdeckerhandwerks mbH, Eslohe)

	 Ziegel 
Y	 �Stefan Raabe, Dachdeckermeister, Lemgo   
	� (Obermeister der Dachdeckerinnung Lippe)
Y	 �Wolfgang Böltner, Fachberater, Bilshausen   

	 Sollingsandstein 
Y	 �Ullrich Müller, Dipl.-Ing. (FH) u. Dachdecker

meister, Nieheim (Obermeister der Dach
deckerinnung Höxter-Warburg)

	 Metall 
Y	 �Lars Schrahe, Dachdeckermeister, Detmold   
	� (Lehrlingswart der Dachdeckerinnung Lippe)

Fachlicher Austausch

12:45 – 14:00 Uhr — Mittagessen

Rundgang zu ausgewählten Objekten im  
LWL-Freilichtmuseum Detmold 
Y	 �Dr. Hubertus Michels und  

Dipl.-Ing. Claudia Diekmann  
(LWL-Freilichtmuseum Detmold)

15:30 – 15:50 Uhr — Kaffeepause 

Wärme- und Feuchteschutz bei Steildächern 
von denkmalgeschützten Gebäuden
Y	 �Jürgen Gerbens  

(GFW-Dach mbH, Eslohe)
 
Abschlussdiskussion

17:00 Uhr voraussichtliches Ende

Die Architektenkammer Nordrhein-Westfalen (AKNW) und 
Ingenieurkammer Bau Nordrhein-Westfalen (IK Bau) erkennen 
die Teilnahme an der Veranstaltung als Fortbildung an.

Teilnahmegebühr: 58 € (inkl. Getränke und Mittagessen);  
für Freiwillige in der Denkmalpflege sowie Studierende 20 €
Überweisung an: Landschaftsverband Westfalen-Lippe,  
Konto 409 706, Sparkasse Münsterland Ost, BLZ 400 501 50  
Verwendungszweck: �1000031023 Dach + Name/Vorname  

des/der Teilnehmenden

Anmeldeformular: www.lwl.org/fortbildung-dach
Anmeldungen nur gültig mit Zahlungseingang  
bis 16.10.2012  

ab 8:30 Uhr — Anreise

9:00 Uhr — Begrüßung

Y	 �Prof. Dr. Jan Carstensen, Museumsdirektor 
(LWL-Freilichtmuseum Detmold)

Y	 �Dr. Markus Harzenetter, Landeskonservator  
(LWL-Denkmalpflege, Landschafts- und  
Baukultur in Westfalen)

Bedeckt und bedacht – Zur Geschichte der 
Dachdeckung in Westfalen-Lippe 
Y	 �Dr. Fred Kaspar   

(LWL-Denkmalpflege, Landschafts- und  
Baukultur in Westfalen)

Impulsbeiträge: 
 Fälle aus der Praxis in Westfalen-Lippe
Y	 �Dr. Christoph Heuter und Dr. Barbara Seifen   

(LWL-Denkmalpflege, Landschafts- und  
Baukultur in Westfalen)

10:00 – 10:30 Uhr — Kaffeepause 
	



Historische Dachdeckungen   

und ihre Erhaltung

Die beiden Kulturdienste des Landschaftsverbandes West
falen-Lippe LWL-Freilichtmuseum Detmold und LWL-Denk-
malpflege, Landschafts- und Baukultur in Westfalen bieten 
mit der Reihe Denkmalpflege: Westfälisch – Praktisch 
eine praxisorientierte Fortbildung an, um die Kompetenz 
und das gebündelte Wissen für den Umgang mit histo-
rischer Bausubstanz weiter zu geben. Zielgruppen sind 
Beschäftigte der Denkmalbehörden in Westfalen-Lippe, 
Handwerkerinnen/Handwerker, Restauratorinnen/Restau
ratoren, Architektinnen/Architekten, Ingenieurinnen und 
Ingenieure sowie alle Personen, die mit der Denkmalpflege 
beruflich oder privat verbunden sind.
     Das Thema 2012
Historische Dachdeckungen und ihre Erhaltung 
Neben der Bauform und der Baukonstruktion ist die 
Dachdeckung ein prägender Bestandteil des Hauses. Je 
nachdem, welche Voraussetzungen regional zur Herstel-
lung von Dachdeckungsmaterialien existierten und welchen 
klimatischen und funktionalen Anforderungen sie genü-
gen mussten, gab es abweichende landschaftstypische 
Eindeckungsarten. Auf Profanbauten in Westfalen-Lippe 
kamen in vorindustrieller Zeit neben den heute kaum 
noch erhaltenen Materialien Stroh und Holz hauptsächlich 
Ziegelpfannen, Schiefer- und Sandsteinplatten zum Einsatz. 
Die Entwicklung industrieller Fertigungstechniken und der 
Ausbau der Transportwege führten seit dem ausgehenden 
19. Jahrhundert zusätzlich zur Verbreitung von Betonpfan-
nen, Metallblechen, Bitumen-, Faserzementplatten u. a. 
Dächer haben nicht nur eine schützende, sondern auch 
eine dekorative Funktion. Daher kommt es bei Repara-
turen und Sanierungen auch auf die Ausführungsdetails 
an, damit die Überlieferung historischer Dachdeckung und 
Handwerksfertigkeit nicht verloren geht. 
Neben der Präsentation der Materialien mit ihrer speziellen 
Verarbeitung bzw. Verlegetechnik werden typische Schäden 
und ihre Ursachen vorgestellt. Den Schwerpunkt der Vor-
träge bilden die Reparatur und die Sanierung, auch unter 
bauphysikalischen Gesichtspunkten und unter Berücksichti-
gung gesetzlicher Vorschriften und Normen. Ein intensiver 
fachlicher Erfahrungsaustausch zwischen Praktikern und 
Denkmalpflegern ist erwünscht. 

	 Veranstaltungsort:
	 LWL-Freilichtmuseum Detmold 
	 Westfälisches Landesmuseum für Volkskunde 
	 Krummes Haus 
	 32760 Detmold 
	 (Navigationsadresse: Neustadt 26, Detmold)

	 LWL-Freilichtmuseum Detmold 
	 Westfälisches Landesmuseum für Volkskunde 
	 Krummes Haus  |  32760 Detmold 

	 0 52 31 . 706-0  |  Fax 0 52 31 . 706-106

	 lwl-freilichtmuseum-detmold@lwl.org 
	 www.lwl-freilichtmuseum-detmold.de 
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DENKMALPFLEGE: 
WESTFÄLISCH – PRAKTISCH

KONTAKT

ANFAHRT

LWL-Denkmalpflege, Landschafts- und Baukultur 
in Westfalen // LWL-Freilichtmuseum Detmold

  Fortbildungsveranstaltung  
  am 25. Oktober 2012 in Detmold

Die Veranstaltung findet in der Museumsgaststätte  
„Im Weißen Ross“, Haus Kuhlmeier, statt. 
Von 8:20 bis 9:00 Uhr steht ein kostenloser Bustransfer 
(5 Minuten Fahrtzeit) vom Museumseingang bis zum 
Veranstaltungsort zur Verfügung. Der alternative Fuß-
weg dauert 20 Minuten.


